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VORWORT

Der Berufsverband Bil-

dender Künstlerinnen und 

Künstler München und 

Oberbayern richtet zum 

Jahresende traditionell in 

den spektakulären Räu-

men seiner Galerie der 

Künstler*innen mit FULL 

HOUSE seine nunmehr 83. 

Mitgliederausstellung 

aus. Im letzten Jahr waren die Mitglieder unter dem 

Titel MITNEHMEN.MITBRINGEN eingeladen, auch 

Werke von Kolleg:innen einzureichen, was bei der 

bisher höchsten Beteiligung von 453 Beiträgen zur 

dichtesten „Befüllung“ der ersten sechs von sieben 

großzügigen Sälen führte. So trägt der Titel der 

diesjährigen Schau „Full House“ dieser regen Teil-

nahme der Mitglieder Rechnung.  

Mehr ist in diesem Falle auch mehr; mehr Kunst, die 

einen wirklich umfassenden Einblick in die aktuelle 

Produktion der Künstler*innen des Berufsverban-

des ermöglicht. Die üppige Ausstellung zeigt heuer 

aber nicht nur das vielfältige Schaffen, sondern 

formuliert in der Vielzahl der Exponate die Diversi-

tät der Ansätze seiner Mitglieder, vermittelt deren 

Erweiterung klassischer Gattungsgrenzen innerhalb 

der Bildenden Kunst und spiegelt die unnachgiebi-

ge Vitalität unserer Berufsgruppe wider. Einer Be-

rufsgruppe, die sich neben der eigenen künstleri-

schen Arbeit ehrenamtlich überaus stark engagiert, 

wie die Studie des Bundesverbandes „Von der 

Kunst leben“ jüngst bestätigte. Einer Berufsgruppe, 

die sich zivilgesellschaftlich einsetzt. Aber eben 

auch einer Berufsgruppe, deren Belange fortwäh-

rend in die Gesellschaft getragen werden müssen, 

um ihre soziale Sicherung zu erwirken wie gesell-

schaftliche Relevanz zu verdeutlichen. Wie das ge-

schieht? Nicht immer ist es einfach zu erkennen, 

wie diese Interessen vom Berufsverband wahrge-

nommen, angemeldet und vertreten werden. Wie 

erfolgreich diese im weitesten Sinne kulturpoliti-

sche, auch lobbyistische Verbandsarbeit ist, zeigt 

sich nicht unmittelbar, sondern wird oftmals im zä-

hen Ringen mit den jeweiligen Institutionen und 

Protagonist*innen, also dem Gesetzgeber, der öf-

fentlichen Hand, Stadtverwaltung, Gemeinde, Kom-

mune aber auch der Gesellschaft ausgehandelt, 

was Kompromiss und Dialogbereitschaft bei allen 

Beteiligten erfordert. Ergebnisse guter Verbands-

arbeit zeitigen sich oft verzögert, Fnden sich „un-

sichtbar“ in Gesetzesvorlagen, Petitionspapieren 

oder Haushaltsbeschlüssen. Keine attraktive Lek-

türe, um die Arbeit des BBK zu beurteilen. 

 Auch ich habe recht spät die Relevanz unse-

res Berufsverbandes erkannt. Vielleicht, weil sich 

der Solidaritätsaspekt, der unserem Verband imma-

nent ist, nicht so einfach abbilden, beschreiben 

lässt. Weil die kulturpolitische Arbeit administrativ 

und vereinstechnisch-juristisch oftmals ohne Öf-

fentlichkeit verläuft, weil Errungenschaften klein-

teilig und mühsam verhandelt und erreicht werden. 

Weil es oft auch ein Erfolg sein kann, den Status 

quo zu erhalten, gegen Kürzungen und Besteue-

rungsmodelle; für den Verbleib (in) der KSK, für 

günstigen Atelierraum oder für Ausstellungsvergü-

tung, für die Berücksichtigung unserer Urheber-

rechte, um nur einige Beispiele zu nennen. Das ist 

mehr Arbeit für die Kunst, für den Berufsstand und 

für diesen als Teil der Gesellschaft, aber weniger 

künstlerische Arbeit, weniger sichtbar, es sei denn, 

wir lesen dieses Handeln vor dem Hintergrund des 

erweiterten Kunstbegriffs, der viel zitierten Sozia-

len Plastik, an der sich auch kunstfernere Ak-

teur*innen beteiligen. 

Mitglieder wie auch Außenstehende mögen 

sich somit hie und da fragen, was der Verband für 

eine/n persönlich denn genau tut? Das ist berech-

tigt, der Verband nimmt Anfragen seiner Mitglieder 

ernst und bemüht sich, auch individuell zu helfen. 

Diese Perspektive bringt aber das „ich“ gegenüber 

dem „wir“ zum Ausdruck. Die Frage darf auch an-
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ders gestellt werden: Was kann ich für die Interes-

sen meines Berufsstandes, meiner Kolleg*innen 

tun? Hier wird an das solidarische Moment der 

Künstler*innengemeinschaft appelliert. Die Mit-

glieder sind selbstverständlich „der Souverän“, ihr 

Mitgliedschaft ist das Mandat für den ehrenamtlich 

arbeitenden, befristet gewählten Vorstand, der 

dazu ermuntert, sich einzubringen, mitzuwirken, die 

Arbeit des Verbandes zu stärken. 

 Diese Verbandsarbeit empFnde ich als ver-

trauens- und respektvoll, kollegial eben, von ge-

genseitiger Wertschätzung getragen, selbst bei un-

terschiedlichen Meinungen zu dieser oder jener 

Ausrichtung seiner Vorständ*innen und Mitglieder, 

bei Fragen zur Anpassung der Beiträge oder Hal-

tung des Verbandes bei öffentlichen Debatten. 

Vertrauen und Kollegialität sind zwar keine Termini 

aus der Vereinssatzung, aber für mich unabdingba-

re Voraussetzung für gute Verbandsarbeit, die Mit-

glieder wie auch das externe (politische) Umfeld 

betreffend. Und nötig, wenn wir auf den Stadtrat 

und die Referate zugehen, um zu verhindern, dass 

in München weiter massiv Atelierraum verschwin-

det oder unbezahlbar wird, wie sich bei der Plat-

form zeigte, wie es aktuell auf dem Kreativquartier 

geschieht und wie es wohl dem FatCat droht. Eine 

echte Herausforderung… Das „Wir“ kann sich aber 

auch praktisch und nah äußern: In der Arbeit unse-

res gemeinnützigen Sozial-Fonds, der sich unter 

Vorsitz von Gabi Blum und Vorstands-Team für 

Künstler*innen, auch Nicht-Mitglieder, in existenzi-

eller Not einsetzt.

 Bleibt die Verbandarbeit auch weniger 

sichtbar, so strahlt die Mitgliederausstellung umso 

stärker in die Öffentlichkeit. Ein „Full House“ ist 

kein „Royal Flash“, aber doch ein sehr gutes Blatt, 

das sich unbescheiden behaupten kann und soll, 

aber nicht zu dominant auftritt; es ist ungleich paa-

rig, variabel in seinen Farben und Motiven und 

setzt weniger auf Harmonie und Abfolge, als auf 

Spannung und Unwucht. Es kalkuliert keine Unan-

fechtbarkeit, bleibt ungesichert und setzt sich Be-

lastungen aus. Hier ließe sich eine Analogie zu den 

gezeigten Kunstwerken ableiten, die der Rezeption 

der Kunstwerke diente. „Full House“ hat die Galerie 

der Künstler*innen erwartungsgemäß an ihre Kapa-

zitätsgrenzen gebracht, macht den Besuchenden 

ein offenes Angebot, sich durch den Kosmos unter-

schiedlichster Stile, Sujets und Medien zu bewegen 

und stellt somit das besondere Highlight im Jahres-

programm der Galerie dar. Und wenn eine Arbeit 

verfängt, sind die Gäste eigeladen, das volle Haus 

durch ihre Ankäufe zu leeren und dadurch die aus-

stellenden Künstler*innen zu unterstützen. 

 Der BBK München und Oberbayern fördert 

neben dem künstlerischen Nachwuchs jährlich auch 

eine etablierte Position aus den Reihen seiner Mit-

glieder und freut sich, diese Würdigung eines 

Œuvres in Form des Generationenpreis des BBK 

München und Oberbayern 2025 und durch die Ein-

zelausstellung „Ich sehe was, was Du nicht siehst“ 

in Saal 7 Rosa Maria Krinner zuzusprechen. Die 

Wahl erfolgte auf Vorschlag Janina Totzauers und 

durch Abstimmung der weiteren Gremienmitglieder 

der Ausstellungskommission. 

 Die Malerin, Zeichnerin und Objektkünstlerin 

fokussiert hier zum einen auf ihre kybernetischen 

Maschinen aus der Serie „Psychosoziale Angele-

genheiten“, die nach Angabe Krinners „Seelenreini-

gung, Bekehrung, Erleuchtung und noch anderes 

mehr versprechen und bewirken“ und „ihrem Wesen 

nach für unser aller Lebenstheater voller Humor, 

Ironie, Absurdem stehen und unsere Technikgläu-

bigkeit augenzwinkernd in Frage stellen.“ Zum an-

deren sehen wir Krinners Zeichnungen, die, so sagt 

die Künstlerin „aus dem Unbewussten entste-

hen und das menschliche Antlitz zeigen“ und er-

gänzt, „dass sie womöglich nicht die Erwartungs-

haltung des Betrachters erfüllen, was Schönheit 

bedeutet.“ Die Präsentation dieser beiden Werkzy-

klen ergänzen Krinners aus Wachs geformten Fabel-

wesen, die, so die Künstlerin, wie „gute Geistinnen 

und Geister ihren Sinn als treue Wegbegleiter durch 

all die Irrungen und Wirrungen des Lebens Fnden.“ 

Mit der Gestaltung des Ausstellungsraumes als 

Übersichtsausstellung ihrer künstlerischen Ansätze 

bietet sich den Besucher*innen die einmalige Gele-

genheit, in einen Dialog mit dem experimentellen, 

vielgestaltigen, auch humorvollen und in jeder Hin-

sicht höchst autonomen Werk Rosa Maria Krinners 

zu treten.

Die 379 künstlerischen Beiträge unserer über 1.100 

Mitglieder wurden für „Full House“ unter Koordina-

tion von Andre Bagh und dem profund agierenden 

Ausstellungsteam Fumie Ogura, Dirk Neumann, Flo-

rian Donnerstag und Sebastian Lechner mit Unter-

stützung von Anna Grebner und Youngjun Lee auf-

genommen und auf die Abfolge der sechs Gale-

rieräume hin äußerst überlegt inszeniert, was eine 

logistisch nicht zu unterschätzende Herausforde-

rung bedeutet, die, so mein Eindruck, erneut bra-

vourös gemeistert wurde. Neben der sich ihrem 

Ende neigenden Ausstellung bietet die vorliegende 

Publikation nun die ergänzende Möglichkeit, die 

einzelnen Werke in Ruhe Revue passieren zu lassen 

und bei weitergehendem Interesse die jeweiligen 

Künstler:innen und deren Werk zu recherchieren. 

Wir wünschen viele spannende Entdeckungen bei 

der Lektüre,

Alexander Steig für den Vorstand

des BBK München und Oberbayern



MITGLIEDERAUSSTELLUNG
1

Hans Schork
Berge - es ist ganz anders

2025
Fotogra昀椀e, übermalt
53 × 43 cm
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2

Tom Messavilla
Tropfsteinhöhle

2024
Tempera auf Leinwand
9 × 6 cm

3

Christine Weidlich
Midsummernight Dream

2002
Acryl auf Papier
50 × 70 cm
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4

Anke Steinbicker-Hösl
SOFTSHAPE

2024
Originalsiebdruck auf Papier, im Holzrahmen
50 × 50 cm

5

Martin-D Müller
Kopf voll

2025
Tinte auf Papier
43 × 61 cm
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6

Maria Berauer
Zwischen den Falten

2025
Holz, Modelliermasse
20 × 7 × 6 cm

7

Fritz Reinhard
Variationen zum Thema WALD

2025
Aquarell, Papier
61 × 71 cm
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8

Sandra Cagnoli
o.T.

2025
Kohle auf Papier
40 × 30 cm

9

Roland Sandner
o.T.

2024
Farblithogra昀椀e
60 × 45 cm
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10

Sonja Allgaier
Room

2025
Fotogra昀椀e, Folie
30 × 20 cm

11

Felix Hörhager
www.videoart.space

2025
Aufkleber auf Bilderrahmen
70 × 50 cm
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12

Daniela Satzinger
Die fabelhafte Welt der Frau!? Hormonbedingtes Wechselweib

2025
Collage auf Künster-Warenkarton
30 × 25 cm

13

Maja Jiranek
GATEWAYS 4

2025
Mischtechnik
30 × 30 cm
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14

Aloisia Fischer
o.T. 

2025
Textile Prägung
39 × 69 cm

15

Barbara Kirchner
o.T.

2000
Mischtechnik
24 × 30 cm
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16

Eva Raiser-Johanon
The Journey

2025
Verschiedene Materialien auf Batist und Seide, Übernähungen
22 × 28 cm

17

Matthias Jahnke
o.T.

2024
Mischtechnik auf Leinwand
50 × 40 cm
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18

Manuel Unverdorben
Whole-world Polyconic Projection

2025
Linoldruck
30 × 40 cm

19

Christiane Fleissner
The Game

2023
Materialcollage, Fotgra昀椀e und Zeichnung
80 × 60 cm
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20

Franz Ruzicka
Enerqi - Art

2008
Encaustic
50 × 40 cm

21

Susanne Meyer
Let it be

2025
Acryl, Resin auf Holz, gerahmt
30 × 25 cm

sold
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22

Christine Meder
Brückenheilige Nepomuk von Prien

2023/2025
Schwarz-Weiß-Fotogra昀椀e, Fine-Art-Print
27 × 33 cm

23

Olga Wiedenhöft
Das A昀昀enmädchen und der blaue Fuchs

2023
Aquarellstift auf Papier
50 × 40 cm
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24

John Schmitz
oh no

2025
Cyanography auf Papier
21 × 15 cm

25

Tanja Hust
White Line VI

2022
Fotogra昀椀e, Fine Art Print auf Alu-Dibond 
20 × 50 cm
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26

Jonah Gebka
Ohne Titel (A-Z)

2023
Acryl und Vinyl auf Leinwand
39 × 55 cm

27

Robert Weissenbacher
TARGET

2025
Eitempera auf Leinwand
40 × 40 cm
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28

Wolfgang Hausser
o.T.

2024
Acryl auf Karton.
70 × 50 cm

29

Tülay Akcan
o.T.

2023
Aquarell auf Papier
24 × 33 cm
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30

Annabelle Mehraein
o.T. ( Falling )

2014
O昀昀set Druck und Acrylfarbe
80 × 60 cm

31

Lu Cheng 
o. T.

2025
Fine Art Print
40 × 60 cm
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32

Ulrike Schulz
101 Minuten Zeichnung

2025
Kugelschreiber auf Aquarellpapier
52,7 × 52,7 cm

33

Chorong Moon
ARIUM

2025
Gips, Drahtgitter, Sto昀昀, Klarlack
40 × 30 × 40 cm
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34

Max Haarich
King Solomon

2025
Steinzeug, Glasur, Filz
60 × 39 × 20 cm

35

Petra Gottbehüt
Lichterscheinung

2025
Öl auf Leinwand
60 × 60 cm
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36

Jess Walter
Don Quĳote

2025
Öl, Kleber, Kleiderbügel
35 × 15 cm

37

Bernhard Haupeltshofer
unbekannt (v)erzogen

2025
Tusche auf Papier
42 × 29,7 cm
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38

 Kerpel
Fluid Boundaries

2025
Acryl und Pastell auf Leinwand
45 × 45 cm

39

Tom Schmelzer
DAS, WAS DU WILLST

2020
Gewebe, Sandgestrahltes Museumsglas
40 × 33 × 5 cm
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40

Isabelle Dyckerho昀昀
o.T.

2025
Öl auf Baumwolle
63 × 52 cm

41

Sylvia Roubaud
Connection of points by arc sequences

2025
Serigraphie nach Original-Plotterzeichnung 
35 × 35 cm
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42

Christine Ambrusch
Color

2025
Acryl auf Holzplatte
60 × 50 cm

43

Dominika Egerer
WABI-SABI II

2023
Tusche, Acryl auf Leinwand
50 × 40 cm
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Rosa
Maria 
Krinner
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